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Abend Ausgabe

Halle und Umgegend
Halle 29 März

Die Finanzkommiſſion ſchloß ſich in ihrer geſtrigenn e der Baukommiſſion daß der re
85 für das Gaſtwirth Wilke ſche Grundſtück Kl Klaus
ſtraße 7 deſſen Ankauf reſp Abbruch zur Verbreiterung desdort ſehr engen Straßendammes in Ausſicht genommen
ein angemeſſener iſt Der Beſitzer fordert 83,000 M Der
Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung für 1901
wurde genehwig Dem Antrage des Magiſtrats die An
ſtellung eines Schularztes bei der Hilfsſchule zu be
wirken ſtimmte die Kommiſſion zu Es ſind für dieſen Zweck
600 M als Entſchädigung ausgeworfen worden Desgleichenwar gegen die nahme eines Legats von 300 M unter den

üblichen v dirguragcu zur Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem t nichts zu erinnern Die Zubilligung
einer Miethsentſchädigung für den Oberxaufſeher Horn
deſſen Wohnung in der Rathhausſtraße 16 zu Bureauräumen in
Anſpruch genommen werden ſoll wurde vertagt dagegen wurden
dem Betroffenen für mehrfache Umzüge aus ähnlichen
Gründen 250 M bewilligt und der Magiſtrat erſucht
eine neue Gehaltsſkala für den Beamten aufzuſtellen

Die Stadttheaterkommiſſion gab in ihrer letzten
Sitzung ihre Zuſtimmung zu einem Magiſtratsantrage wonach
zur Vorberathung der Bedingungen unter denen das Stadttheater
nach Ablauf des Vertrages mit dem jetzigen Pächter wieder ver
miethet werden ſoll eine gemiſchte Kommiſſion zu bilden
iſt Da es ſich bei dieſer Gelegenheit gleichzeitig um die Re
gelung der Orcheſterfrage und um den Anſchluß des
Stadttheaters an das ſtädtiſche Elektricitätswerk
handelt ſo wird die Theaterkommiſſion ſich zunächſt durch Mit
alieder der Elektricitätskommiſſion und der Orcheſterkommiſſion
verſtärken Erſt nach Erledigung dieſer Vorarbeiten wird die
betreffende Vorlage mit dem Ergebniſſe der Berathungen der
gemiſchten Kommiſſion dem Stadtverordnetenkollegium zugehen
Der Vertrag mit Herrn Direktor Richards läuft Ende der
nächſten Spielſaſſon ab

Aus der Paulusgemeinde Die Kaiſerin hat für
den nach Oſtern 23 und 24 April im Evangeliſchen Vereins
haus Hotel Kronprinz ſtattfindenden Bazar zum Beſten der
Pauluskirche verſchiedene werthvolle Geſchenke überſandt und
zwar 1 einige Prachtwerke über die Kaiſer WilhelmGedächtniß
kirche zu Berlin 2 mehrere Exemplare der Beſchreibung der
Kaiſerreiſe nach Paläſtina die Herr von Mirbach zum Verſaſſer
hat und 3 eine größere Anzahl koſtbarer künſtleriſch aus
geführter Gegenſtände aus der Königl Porzellan Manufaktur zu
Berlin Dieſe Geſchenke werden gewiß nicht nur eine ganz
beſondere Zierde des Bazars ſondern auch für viele einen großen
Anziehungspunkt und ein erwünſchtes Kaufobjekt bilden Jm
Anſchluß daran ſei noch darauf hingewieſen daß alle Damen
die den Aufruf unterzeichnet haben jederzeit gern zur Entgegen
nahme von Geſchenken für den Bazar bereit ſind Ueber deu
im Anſchluß an den Bazar am 25 April in den Kaiſerſälen
ſtattfindenden Lichtbilderabend des Herrn Paſtor Riedel wird
bald ausführlich berichtet werden

Anderweite
direktionsbezirks Halle am I April d Vom1 April d J ab iſt wie uns amtlich mitgetheilt wird die
Grenze zwiſchen dem hieſigen Direktionsbezirke und dem Bezirk
der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Magdeburg auf de
Strecke Halle Könnern von km 2,80 vor Bahnhof Trotha nach
km 10 vor Bahnhof Teicha verlegt worden Die 7,20 m lange
Strecke der Bahnhof Trotha und die abzweigende Nebenbahn
Trotha Saale ſind geſchäfismäßig der Betriebsinſpektion 2 in
Halle Saale ſowie der dortigen Maſchinen und der Verkehrs
inſpeklion zugetheilt worden

Verleihungen Den hiefigen Ober Bergräthen
Wandesleben und Boettger iſt der Charakter als
Geheimer Bergrath verliehen worden

Neue Fernſprechverbind ungen Die Theilnehmeran den Stadtfernſprecheinrichtungen in Schwerin Mecklenb
und Wismar Mecklenb Schw ſind zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen worden Die Sprech
gebühr beträgt für beide Orte 1 M

Der Ausſtand im Betrieb der Stadtbahn
Halle iſt thatſächlich im Sande verlaufen Nachdem die in
der vorgeſtrigen Verſammlung gewählte Kommiſſion geſtern vor
mittag von Herrn Oberbürgermeiſter Staude das Verſprechen
erhalten hatte mit Herrn Direktor Delius Rückſprache zu nehmen
hat der letztere an den Oberbürgermeiſter ein Schreiben
gerichtet in dem er erklärte daß es einer Ver
mittlung nicht mehr bedürfe und der Streik für
die Direktion der Stadtbahn bereits als erledigt gelte
Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung von Ausſtändigen
wurde von dieſem Briefe Kenntniß gegeben nnd beklagt daß ſo
viele der Ausſtändigen den Dienſt wieder aufgenommen haben
nachdem die Direktion dadurch einen Druck auf die Leute aus
zuüben wutzte daß ſie ihnen mit dem Verluſte der Kautionen
drohte Da infolgedeſſen nur noch 38 ſtreikende Wagenführer
übrig geblieben ſind und dieſe ſich ebenfalls bereits nach einer
anderen Beſchäftigung umſehen betrachtet auch das Streik
komitee den Ausſtand für mißlungen weshalb die Auflöſung
ſämmtlicher Kommiſſionen geſtern erfolgte Somit wäre denn
zwar der Streik beendet und die Wagenſührer ſind zu be
dauern daß ſie nichts erreichen konnten ob aber die ganze
Angelegenheit damit als abgethan betrachtet
werden darf iſt eine Frage die nicht mehr die
Wagenführer ſondern die Bürgerſchaft und
die Behörden zu beſchäftigen hat und die mit
einem entſchiedenen Nein beantwortet werden muß
Man kann mit Recht verlangen daß gewiſſe Uebelſtände die
durch den Ausſtand an das Tageslicht gerückt worden ſind ab
geſtellt werden und es wird die Aufgabe derer ſein die es mit
augeht mit Nachdruck darauf zu dringen

Beim Wohnungswechſel empfiehlt es ſich die neue
Wohnung nicht nur dem Briefträger genau anzugeben ſondern
auch dem Poſtamte zu deſſen Bezirk die bisherige Wohnung
gehörte rechtzeitig entſprechende kurze Mittheilung zu machen
damit die Wohnungsveränderung beim Vertheilen der Brief
ſendungen berückſichtigt werden kann und Verzögerungen in der
Beſtellung möglichſt vermieden bleiben

Ein Doppeljubiläum feiern in den nächſten Tagen
die Poſtſchaffner Auguſt Müller ſchen Eheleute und zwar die
ſilberne Hochzeit und das 251ährige Mietherjubiläum Seit ſie
in den Hafen der Ehe eingelaufen ſind wohnen ſie ununter
brochen in dem Hauſe Blücherſtraße 8 deſſen Beſitzer dem
Wagenfabrikanten Keil ſchon mehrfach ſolch kreue Miether be
ſchieden waren

Jn der Jrrenheilanſtalt zu AltScherbitz ver
ſtarb am Mittwoch nach längeren Leiden der auch in unſerer
Stadt bekannte Recitator Dr Hotopf aus Merſeburg Die
Beerdigung findet morgen auf dem Anſtaltsfriedhof in Alt
Scherbitz ſtatt

Wo bleiben die Opernfreunde Ju einer Einſendung unter vorſtehendem Titel wurde in unſer gen Abend

Abgrenzung des Eiſenbahn Erf

1 Beiblatt zu Nr 150 der Saale Zeitung
ſtellung bitter beklagt Wir ſtimmen mlt dem verehrten Einſender
vollkommen überein nur hat er die Verhältniſſe unſeres Stadt
theaters noch zu auſtig dargeſtellt indem er ſagte es ſei ſchwach
ſubventionirt es iſt nicht nur gar nicht ſubventionirt ſondern
hat noch die jährliche Pachtſumme von 80,000 M aufzubringenMit Bezugnahme auf dieſe geſtrige Einſendung übermitte
uns nun Herr Direktor Richards den Kaſſenrapport der geſtrigen
zweiten Meiſterſinger Vorſtellung außer Abonnement Nicht
verkauft waren geſtern 731 Plätze Für Poſſepartouts und Bons
figuriren 401 M 30 Pf für die zum Tagespreis verkauften
Plätze 319 M 25 Pf alſo in Summa 720 M 55 Pf Einnahmen
Dieſen Einnahmen ſtehen gegenüber Tägliche Speſen inkl Gagen
ca 900 Gaſtſpielhonorar 200 Extrachor 60 Statiſten
20 an die Wagner ſchen Erben zu zahlendes Aufführungs
honorar 50 alſo in Summa 1230 P Ausgaben

Stadttheater Aus dem Bureau des Stadttbeaters wird
uns geſchrieben Für Sonnabend hat die Direktion einen der
intereſſanteſten Künſtler der Berliner Hofbühne den artiſtiſchen
Leiter des Schauſpielhauſes und Hoſſchauſpieler Max Grube
als Gaſt verpflichtet und zwar als Shylock in Shakeſpeare s

Kaufmann von Venedig Der als Darſteller wie auch
als Regiſſeur rühmlichſt bekannte Herr Max Grube iſt aus
der Schule der Meininger hervorgegangen und hat in
dieſem berühmten Enſemble ſ Z an den r Gaſtſpielen
im Jn und Auslande theilgenommen und als geiſtvoller Dar
ſteller ſtets im Vordertreffen geſtanden Nach dem Abgange
Devrient s wurde er zum Oberregiſſeux der königl Schauſpiele
ernannt und es iſt ein bezeichnender Zug des Herrn Grube
daß er bei dieſer Gelegenheit auf den Titel eines Direktors
Verzicht leiſtete und nur den Titel Oberregiſſeur acceptirte Als
ſolcher hat er im Laufe der Jahre Großes und Bedeutendes ge
leiſtet za man kann wohl ſagen daß der mächtige Aufſchwung
den das Schauſpielhaus ſeit ſeiner Ernennung genommen und
der dieſe Bühne zu einer der vornehmſten Pflegeſtätten des
klaſſiſchen Repertoirs gemacht hat nur Herrn Max Grube s
Jntentionen zu danken iſt Das Gaſtſpiel iſt außer Farben
abonnement Als volksthümliche Vorſtellung bei bedeutend
ermäßigten Preiſen wird am Sonntag nachmittag 3 Uhr
nochmals das Kleiſt ſche Schauſpiel Das Käthchen von
Heilbronn wiederholt Abends Iſt Uhr geht zum zweiten

gen Operette Der Damenſchneider in Scene
blau

Thaliatheater Aus dem Bureau des Thaliatheaters
wird uns geſchrieben Das einzige Gaſtſpiel des königl Hofſchau
ſpielers Herrn Dr Max Pohl vom königl Schauſpielhauſe in
Berlin findet am Sonnabend Benefiz Julius Jrwin bei ge
wöhnlichen Gaſtſpielpreiſen ſtatt und beginnt präciſe 8 Uhr
Herr Dr Pohl gaſtirt als Wurzelfepp in Anzengruber s Der
Pfarrer von Kirchfeld Am Sonntag finden wiederum
zwei Vorſtellungen ſtatt Die erſte nachmittags 3 Uhr
bringt als Fremden Vorſtellung Flachsmann als Erzieher
Die Abend Vorſtellung beginnt am Sonntag diesmal ausnahms
weiſe 7 Uhr Das Tegernſeer Bauern Theater
wird in der kammenden Woche zwei mal im Thaliatheater
gaſtiren und an beiden Abenden intereſſante hier in Halle noch
nicht aufgeführte Novitäten darſtellen Die Tegernſeer gaſtiren
augenblicklich im benachbarten Leipzig und erzielen mit den
I ensſvtelen von Oberammergau beſonders große

rfolge
Konzert Grothe Am Sonnabend abend 8 Uhr ver

anſtaltet der erblindete Harmoniumvirtuoſe unter Mitwirkung
anerkannter Kunſtkräfte ſein Konzert im Wintergarten worauf
wir hier empfehlend nochmals hinweiſen

Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der Schloſſer
meiſter Gebhardt von hier Man ſpricht davon daß er ſich in
elwas derangirten Vermögensverhältniſſen befunden und deshalb
ſchon vor einiger Zeit einen Selbſtmordverſuch verübt habe Er
konnte damals noch im letzten Augenblick an der Vollendung des
Selbſtmordes verhindert werden hat aber nun unter Zurück
laſſung nicht unwefentlicher Schulden das Weite geſucht

r wird ſeit Dienstag der SchloſſerlehrlingStolze der Sohn eines hieſigen delgehert Er hatte ſich
ſchon am Montag in auffälliger Weiſe auf dem Bahnhof herum
gedrückt ſo daß die erntwirg nahe liegt der Burſche habe
infolge romantiſcher Jdeen das Weite geſucht

Von der Straßße Geſtern vormittag wurde die
Feuerwehr zum Aufrichten eines gefallenen Pferdes nach dem
Canengerweg gernfen Am Nachmittag mußte ſie auf dem
Grundſtück Merſeburgerſtraße 95 ein Pferd das in die Grube
gefallen war aus ſeiner peinlichen Lage befreien Gegen
12 Uhr mittags fuhr der Motorwagen Nr 9 der Halleſchen
Straßenbahn in der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr 35
gegen den Wagen des Geſchirrführers Fritz Thomas Der
Motorwagen wurde am Vorderperron leicht beſchädigt

Vereine und Verſammlungen
Der 4 kommunale Wahlbezirksverein be

ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Verſammlung in Stadt Berlin
ebenfalls mit der ſeiner praktiſchen Löſung immer näher rückenden
Frage der Abgabe ſtädtiſchen Landes auf Grund des Erb
bau rechts zur Errichtung von Häuſern mit kleinen Wohnungen
Auch hier hatte es der Referent der gemiſchten Kommiſſion zur
Beſeitigung der Wohnungsnoth in Halle Herr Baumeiſter
Gygas übernommen über den Standpunkt des Magiſtrats und
die Anſchauungen der Mehrheit der gemiſchten und der Bau
kommiſſion klar und erſchöpfend Auskunft zu geben Da die

Saale Zeitung bereits in dem Bericht über die letzte Sitzung
des 2 kommun Wahlbezirksvereins ſowie in vorhergehenden
Artikeln ausführlich den Jnhalt des Referats wiedergegeben hat
ſo können wir uns heute auf die bei der Debatte zu Tage ge
tretenen neuen Geſichtspunkte beſchränken Wenn man ſich auch
bei den geſtrigen Erörterungen über die Angelegenheit im
Prinzip für einen beſchränkten Verſuch mit dem Erb
baurecht zur Beſeitigung der Wohnungsnoth ausſprach ſo
ergaben ſich doch viele neue Geſichtspunkte die zu beſonderer
Vorſicht bei der Verwirklichung des vom Magiſtrat und den
Kommiſſionen eingenommenen idealen Standpunktes mahnen
Große Schwierigkeiten bietet bekanntlich die Beleihung der
Erbbaugrundſtücke mit Hypotheken Der Optimismus der bei
den Bodenreformern in dieſer Beziehung herrſcht ſei keineswegs
berechtigt da ſich ſchwerlich größere Geldinſtitute zur Hergabde
von Baukapitalien an Private verſtehen oder doch Be
dingungen ſtellen dürften die von vornherein lähmend
auf die private Bauluſt wirken müßten wie dies beiſpielsweiſe
infolge des Auftretens der Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt
der Fall ſei Sie verlaugt daß ihre Hypothekenſchuldner in die
beliehenen Häuſer nur Arbeiter einziehen laſſen die bei der An
ſtalt verſichert ſind und daß der Miethsertrag der mehr als
4 Proz beträgt zu Gunſten der Verſicherten verwendet werde
ferner beſtimmt der Beleihungsvertrag daß beim Verkauf eines
ſolchen Grundſtücks der Verkäufer ſür den Käufer 5 Jahre lang
mit feinem Vermögen für die Erfüllung der Verpflichtungen des
letzteren mit haftbar iſt auch will ſich das Verſicherungsinſtitut
in die Verwaltung einer Baugeſellſchaſt die von ihm Vaugelder
entleiht hineinmiſchen Alle dieſe Beſtimmungen die man an
eſichts der von der Stadt übernommenen J geradezu
ür unannehmbar hält haben bereits die hieſigen Bau und

Sparvereine u a veraulaßt auf ein Jnverbindungtreten mit
dieſer Anſtalt zu verzichten Da nun die Stadt ſo wie ſo für
die Zahlung der Zinſen bürgt ſo wäre es ja weit einfacher aus
Sparkaſſen oder ſtädtiſchen Anleihemitteln lieber die Baugelder

er

nummer der ſchwache Beſuch der erſten Me Vor

beitragen würde
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Milderung der gegenwärtig ſchon beſtehenden loztelen t
s empfehle ſich vielmehr wie in früherer We

Vorder und Hintergebäude mit großen ind kleineren e
ten damit auf Kinder der Armen durch tet in

blhabender erzicheriſ eingewirkt werden könne Der
lt ſchluß der letzten Baukommiſſionsſitzung von der Hergabe

am Böllbergerweg und den Weingärten belegenen ſtädtiſchen
Terrains in Efbpog Ffyleben gründet ſich darauf daß man
das Land zu dieſem Zweck für zu werthvoll hält Man ſchlug vo
das Terrain in der Nähe des Stadtgutes am Ochſen
hierfür zu verwenden Nachdem dann noch betont v war
daß die von ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellte Wohnungs
ſtatiſtik an Uebertreibung leide und Leuten die mit erwachſenen
Kindern beiderlei Geſchlechts in einer engen Wohnung hauſen
der Rath ertheilt werden müſſe ſich eine größere Wohnung zu
miethen da die Kinder doch mit verdienen helſen wurden auch
noch die über das Ziel hinausſchießenden Beſtrebungen der
Bodenreformer einer ſcharfen Kritik unterzogen und beiden
Theilen der Rath ertheilt ſelbſt zu bauen dann würden ſie von
ihrem allzu hohen idealen Standpunkt in die rauhe Wirklichkeit
der heutigen Lage der Bauunternehmer verſetzt werden da der
Preis der Wohnung ſich doch nur darnach richten kann was für
deren Errichtung an Material aufgewendet worden iſt

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und Optik
Jn der am Montag den 1 April abends 9 Uhr im Hote
zur Tulpe ſtattfindenden Sitzung wird Herr Mechaniker und
Elektrotechniker Schnabel einen Vortrag über Elektriſche Kraft
übertragung zur zweckmäßigen Anwendung bei den Arbeits
maſchinen halten Zu dem intereſſanten Vortrag haben auch
Gäſte Zutritt

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 1 April er nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 a ngitavlan e e en 1901Entlaſtung der Rechnung der Gasauſtaltskaſſe für 183 Ankauf des Grundſtücks Kl Klausſtr 7 z t t
r Zg J ernkehe ähh Stadthauptkaſſe

Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion wee e deß Grundſtäckg gen Bermlethung
Bewerthung des vom Grundſtück Leipzigerſtr 91entlenden Landes Sch vwinerſtr 31 zur Strahe
Anſtellung eines ularztes an der Hilfsſchule

8 Bewilligung einer Miethsentſchädigung

u Geſchloſſene Sitzung
9 Anſtellung dreier PolizeiSergeanten 2 Lefung10 Anſtellung dreier Polizei Sergeanten 1 Scn

11 Anſtellung eines Polizei BauAſſiſtenten
12 Wahl eines Schiedsmannes für den VIII Bezirk
13 Annahme eines Legates
14 Mittelbewilligung zu baulichen Herſtellungen

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Gerichtsverhandlungen

r Halle 29 März Beim hieſigen Handelsgerichtſtand heute der Schlußztermin in der f der Bürgerſchaft v

erörterten Klageſache der Firma Hildebrand ſche Mühlen
werke Böllberg Halle gegen den Kaufmann und
Mehlhändler R Herrmann Halle Giebichenſtein wegen einer
Forderung in Höhe von 7661 20 M an Wie ſich die Seſer aus
den Vorberichten entfinnen werden hatte der Vertreter obiger
Mühle ege Rentier Ohms hier am 20 Juli und am
17 Auguſt v J beim Beklagten Gelder einkaſſirt und zwar nach
ſeiner Angabe jedesmal 2000 zuſammen 4000 M Bei einer
ſpäteren Abrechnung der Aktien Geſellſchaft mit dem Beklagten
präſentirte dieſer 2 Quittungen des Rentiers Ohms die über je
6000 alſo zuſa nmen 12,000 lauteten Wir haben bereits
mehrfach über die Angelegenheit berichtet und können ſie daher
als genügen bekannt vorausſetzen Bemerkt ſei nur noch daß
ſich der Beklagte erſt im April v J von einem Kaufmann R
hier hat Bücher einrichten laſſen und daß vordem eine den Umſatz
des Geſchäfts entſprechende Buchführung nicht beſtanden hatte
Der Bücherreviſor Peckmann hier war mit der Prüfung der
Bücher beauftragt und hat im vorigen und im heutigen Termin ein
ſchriftliches Gutachten abgegeben Daſſelbe bekundete daß die
Bücher Beläge Kontokorrentauszüge rc des Beklagten mit den
Angaben deſſelben übereinſtimmen und daß er wohl in der Lage
war an den beiden fraglichen Tagen je 6000 M zu zahlen
Der Rechtsbeiſtand des Beklagten beantragte daher Abweiſung
der Klage und Herauszahlung von 338 80 M nebſt Zinſen
Der Rechtsbeiſtand der Klägerin beantragte den Zeugen Ohms
zum Eide zu verſtatten er hielt das Gutachten des Bücher
reviſors Peckmann für nicht ſo ausſchlaggebend um einen Ent
ſcheid danach zu treffen für ihn habe daſſelbe einen zweifel
haften Werth da die Buchführung erſt einige Monate vor den
betreffenden Zahlungen angelegt worden ſein Das Gericht
lehnte den Antrag den Ohms zu vereidigen ab und erkannte
dahin daß Herrmann zu ſchwören habe daß er nicht jedesmal
2000 ſondern 6000 M gezahlt habe Dazu wird ein neuer
Termin anberaumt Da Herrmann ſich bereit erklärt hat dieſen
Eid zu leiſten ſo dürfte der Ausgang des Prozeſſes nicht
zweifelhaft ſein

Aus dem Leſerkreiſe
Zum Streik der Stadtbahn Wagenführer

An die Redaktion der Saale Zeitung
Die geehrte Redaktion führt in dem Abendblatt vom 27 d M

nrit Recht aus daß an der Klarſtellung der Verhältniſſe unſerer
Stadtbahn Angeſtellten die Oeffenilichkeit ein lebhaftes Jntereſſe
habe Jndeſſen ſcheint mir der Standpunkt den die Zeitung
dabei einnimmt doch nicht ganz einwandsfrei und iſt augen
ſcheinlich durch falſche Berichte beeinflußt

Zunächſt iſt es nach meiner aus guter Quelle her
rührenden Kenntniß der Thatſachen nicht richtig daß der
Streik der Wagenſuührer durch ihre Beſchwerden über ſchlechte
Behandlung oder ſchlechte Arbeitsverhältniſſe herbeigeführt
wäre ſondern die Arbeitseinſtellung iſt lediglich aus dem
Grunde erfolgt weil die Verwaltung ſich weigerte die drei ohne
Kündigung entlaſſenen Führer wieder einzuſtellen Sämmtliche
Streikenden erklärten ſich bei den Verhandlungen über Aufnahme
der Arbeit bereit wieder Dienſt zu thun ſobald die drei Miß
liebigen wieder eingeſtellt würden Hieraus geht hervor daß
man die Beſchwerden der Wagenführer einerſeits und den Anlaß
zum Streik andererſeits ſtreng auseinanderhalten muß und daß
man nicht die Beſchwerden dazu verwenden darf nachträglich
eine Begründung des Streiks zu verſuchen

Od die Verwaltung recht daran gethan hat die drei erwähnten
Leute zu entlaſſen kommt weder für den Streik noch für die
Beurtheilung der Beſchwerden in Betracht weil den Dreien bei
ihrer Entlaſſung der volle Lohn für die Kündigungsfriſt aus

ezahlt worden iſt Die Kündigungefriſt war alfo thatfächtich in
ezug auf die Anſprüche der Wagenführer aus dem Arbeits

vertrage eingehalten und gegen eine Entlaſſung unter Ein
haltung der Kündigungsfriſt iſt ſchlechterdings nichts ein

erzugeben Von anderer Seite wurde hervorgehoben daß manZur San eines neuen Arbeiterviertels e ſonderltch zur en da dieſelbe Kündigung ja auch den Führern ihrerſeits
n



Was die Beſchwerden u Sie mit Recht zwei
unkte heraus die der Erörterung bedürfen 3w ſt die Ordnungsſtrafen neébeſondere das Grüßen des

Direltors Als Maßſtab für die Höhe der Ordnungsſtrafen theile ich
mit daß ſie ſich im letzten halben Jahre 1900 auf durchſchnitt
lich 36 M monatlich belaufen haben An dieſen 36 M haben
aber 104 Leute theil und es entfallen davon alſo auf jeden etwa
30 Pfennig monatlich Die Schadenerſatzgelder haben in der
gleichen Zeit genan 17 Mark monatlich im Durchſchnitt oder
anf den Kopf 16 Pf betragen Das iſt in der That ver
ſchwindend wenig Nun muß allerdings berückſichtigt werden
daß die Strafen und die Schäden ja immer nur von einzelnen
getragen werden die davon natürlich weit härter betroffen
werden aber einerſeits hat eben jeder der ſündigt auch eine Buße
verdient und andererſeits ſind die Angaben welche über die Höhe
der Bußen im einzelnen Falle geinacht zu ſein ſcheinen offenbar
ſtark übertrieben Jn manchen Fällen wo die Schadensgelder
beſonders hoch waren ſind ſie den Leuten erlaſſen worden und
niemals haben ſie eine ſolche Höhe erreicht wie man aus den
bisher in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mittheilungen ſchließen
muß Zur Beleuchtung der Höhe der Strafgelder mag noch
die Angabe dienen daß die Stadtbahn Halle täglich mit
51 Wagen eine Strecke von 6202 km zurücklegt
Das Grüßen des Direktors iſt niemals Selbſtzweck geweſen
Es wird den Führern nur deshalb zur Pflicht gemacht weil ſie
dadurch genöthigt werden freie Umſchau zu halten und nicht den
Blick dicht vor dem Wagen zu halten oder ſich durch Neben
dinge Geſpräche u dergl ablenken zu laſſen Es iſt derſelbe
Gründſatz der dem Reiter eingeprägt wird über den Kopf des
Pferdes frei hinwegzuſehen Demgemäß ſind die Strafen nie
mals wegen unterlaſſenen Grüßens ſondern ſtets nur wegen
irgend einer Unachtſamkeit verhängt worden

Daß bei einem ſo großen und ſo gefährlichen Betriebe wie
ihn die Stadtbahn hat ein ſtrammes Regiment geführt werden
muß iſt ſelbſtverſtändlich und gerade wegen der Sicherheit des
Jublikums zu fordern Die Fahrdiscivlin der Wagenführer der
Stadtbahn iſt wie jeder ſieht in der That vorzüglich und dieſe
erfreuliche Thatſache iſt größtentheils der Strenge ihres Leiters
zu verdanken Ungerechtigkeit werfen ihm ſoviel bekannt auch
die jetzt Ausſtändigen nicht vor

Was den anderen von Jhnen hervorgehobenen Punkt die
Verwendung der Strafgelder anlangt ſo iſt zunächſt zu be
merken daß damit die Stadtbahn Halle als ſolche nichts zu
thun hat daß vielmehr die Verwaltung des Strafenfonds direkt
von der Allgem Elektricitäts Geſellſchaft in Berlin geführt wird
Die Berufung auf S 134b der Gewerbeordnung iſt hier verfehlt
weil die elektriſchen Kleinbahnen der Gewerbeordnung über
haupt nicht unterſtehen Selbſtverſtändlich werden aber die
Strafgelder nicht dazu benutzt hohe Dividenden zu erztelen
ſondern ſie kommen ganz im Sinne des angez S 134 b
den Beſtraften und ihren Genoſſen wieder zu gunte Dies findet
ſchon darin ſeinen äußeren Ausdruck daß ſie auf das Beamten
unterſtützungskonto verbucht werden Von dieſem Konto ſind
in der That auch ſowohl der hieſigen Krankenkaſſe als auch
einzelnen Angeſtellten erhebliche Unterſtützungen gewährt worden
Jnusbeſondere ſind mehrere Leute zur Geneſung wochenlang in
die Bäder geſchickt worden ßZum Schluß möchte ich noch bemerken daß ich es niemandem
verdenke wenn er auch durch Streik dahin ſtrebt
ſeine Arbeitsverhältniſſe zu verbeſſern und ich verkenne nicht
daß eine Verbeſſerung des Looſes auch der Wagen
führer der Stadtbahn wohl erörtert werden kann
Meine vorſtehenden Ausführungen richten ſich daher keineswegs
gegen ſolche Verbeſſerung oder die Verſuche dazu ſie ſollen viel
mehr allein dazu dienen die Vorwürfe welche durch die Ver
öffentlichungen in dieſer Sache gegen die Verwaltung der
Stadtbahn erhoben worden ſind in die richtigen Grenzen zurück
zuweiſen HochachtungsvollMeyer Rechtsanwalt

Anm der Redaktion So weit die Einſendung die wir
kaum als Stimme aus dem Publikum betrachten können
Es ſei zwar ferne von uns von Herrn Rechtsanwalt Meyer
annehmen zu wollen daß er den Brief als Rechtsbeiſtand der
Direktion der Stadtbahn an uns gerichtet hat wir glauben aber
ebenſowenig fehl zu gehen wenn wir annehmen daß dem
Schreiben eine Jnſpiration zu Grunde liegt Das beweiſt uns
die aus guter Quelle herrührende Kenntniß der Thatſachen

ſowie die gründliche 27 Jnformation über die Höhe der
Ordnungsſtrafen uſw Gleichwohl wollen wir es an der ent
ſprechenden Antwort nicht fehlen laſſen Herr Meyer irrt ſich
wenn er durchblicken läßt wir hätten die Urſache des Ausſtandes
und die nachträglichen Beſchwerden in nnſerem Artikel
nicht auseinandergehalten Dem aufmerkſamen Leſer kann nicht
entgangen ſein daß wir über den Grund der Arbeitseinſtellnng
ſehr wohl unterrichtet waren da wir fonſt nicht ausdrücklich
erklärt haben würden von der eigentlichen Ver
ankaffſung die dem Ausſtande zu Grunde liegt

völlig abſehen zu wollen Weshalb es Herr Rechtsanwalt
Meyer dennoch für nöthig hält uns noch einmal beſonders
darauf aufmerkſam zu machen daß es nicht richtig iſt daß der
Streik durch ſchlechte Behandlung und ſchlechte Arbeitsverhält
niſſe herbeigeführt worden ſei iſt uns nicht erfindlich und
ebenſo unklar iſt es uns was den Auntor des Briefes zu dem
Hinweis veranlaßte daß man nicht die Beſchwerden dazu ver
wenden darf nachträglich eine Begründung des Streiks
zu werſuchen Weder die Ausſtändigen ſelbſt noch
wir in unſerer den Ausſtändigen wohlwollenden Haltung
haben das gethan aber darüber dürfte doch weder
Herr Meyer noch die Direktion noch irgend jemand
anders im Unklaren geblieben ſein daß die durch den
Streik aufgedeckten Mißſtände mit dazu beigetragen
haben den Entſchluß der Ausſtändigen ſo unvermittelt zur Reife
zu bringen ja noch mehr ihn vielleicht über kurz oder lang doch
hervorgerufen hätten Und ſelbſt das haben wir in unſerem
Artikel nicht geſagt ſondern wir haben einzig und allein die
Beſchwerden der Straßenbahner unter die Lupe der öffentlichen
Kritik genommen und dabei gefunden was Herr Meyer zum
Theil ja ebenfalls gefunden zu haben ſcheint daß etwas
faul im Staate Dänemark iſt Wenn der Brieſſchreiber
allerdings jagt das Strafenweſen ſei keineswegs ſo
rigoros wie es von gegneriſcher Seite dargeſtellt werde ſo
können wir ihm nur erwidern daß nach einer alten Erfahrung
Dinge ſo dargeſtellt zu werden pflegen wie ſie für
den Darſteller am vortheilhafteſten ausfallen Handelt doch
Herr Rechtsanwalt Meyer ſelbſt nach dieſem Rezept indem er
zur Durchſchnittsberechnung greift die für die Direktion freilich
günſtiger ausfallen muß als die von den Ausſtändigen geübte
Praxis Einzelfälle ins Treffen zu führen Daß aber ſo manche
vorgekommene Strafanſetzung und Schadenerſatzforderung im
Lichte unparteliſcher Beurtheilung einen recht abſonderlichen
Eindruck macht faſt heiter ſtimmen könnte würde die Sache
nicht ſo ernſt ſein das wird auch Herr Rechtsanwalt Meyer
nicht anzweifeln können Ganz gewiß wer fündigt muß eine
Buße erhalten aber die Buße darf nicht über das Vermögen
des Sünders gehen und muß im Verhältniß zu der Sünde
ſtehen Wenn dann Herr Meyer ſagt das Grüßen des
Direktors habe nur den Zweck die Führer zur freien
Umſchau zu nöthigen ſo können wir uns nicht ver
ſagen eine uns von Herrn Direktor Delius ſelbſt zugegangene
Erklärung zu erwähnen nach welcher der Gruß militärſſch
zu erfolgen hat und nach mündlichen Jnſtruktionen
unterbleiben Jar ſobald die Sär dienſtlich behindert ſind

D h Strafen ſcheinen ſie auch dann erhalten zu haben
Man muß doch nothwendigerweſſe fragen was hat der
militäriſche G mit freier Umſchau zu thun und wie
kann überhaupt von ſolchem Zwecke die Rede ſein wenn der

e wieder unterbleiben darf Jn dieſem Punkte ſcheinen
die rmationen des Herrn Rechtsanwalts alſo eine Lücke
aufzuwehen Was nun die Verwendung der Strafgelder

anlangt ſo freut es uns zu erfahren daß ſie im Intereſſe derre aus deren Taſchen die Gelder gefloſſen ſind doch
warum kommt man dann den Wagenführern nicht entgegen und
giebt ihnen den gewünſchten Aufſchluß über die Verwendung
Das wäre eine geringe Mühe und würde dem Anſehen der
Direktion kein Jota rauben würde aber auf der anderen Selte
den Führern Beruhigung und in einer Hinſicht auch Befriedigung
gewähren Mehr haben wir vorläufig auf die Ausführungen
des Herrn Rechtsanwalt Meyer nicht zu ſagen denn da derStreſt bereits ſein Ende gefunden hat veriohnt es ſich nicht
mehr auf das einzugehen was Herr Meyer über die eigentliche
Urſache des Ausſtandes zu ſagen weiß Nur das Eine wollen
wir nicht unerwähnt laſſen daß die Art wie ſich die Entlaſſung
der drei Führer in den Augen des Herrn ſpiegelt uns die Ueber
zeugung gewährt daß auch nach dieſer Richtung hin die Jnfor
ma tion doch nicht vollkommen geweſen iſt

IX

Zum Ausſtand der Wagenführer
Nach den letzten Berichten ſcheint der Ausſtand der Wagen

führer für letztere verloren wenn den Bedauernswerthen nicht
ſeitens der Bürgerſchaft Unterſtützung wird Vergebens aber
habe ſich im geſtrigen Blatte nach einer Stimme aus dem Kreiſe
der Bürger geſucht die für die Armen Partei nähme Ja wenn
es ſich um fremdes Elend handelt das wir hier nicht einmal
richtig zu beurtheilen imſtande ſind wie etwa um die türkiſchen
Greuel gegen die Armenier oder um den engliſchen Eroberungs
krieg gegen die Buren dann werden wohl Stimmen laut die
zum mindeſten Bittgottesdienſte für die Unterdrückten fordern
Aber wenn es ſich um Mißſtände handelt die ſich unter unſeren
Augen abſpielen und denen bei thatkräftigem Vorgehen ſowohl
der Behörden wie der Bürgerſchaft wohl abgeholfen werden
könnte da regt ſich keine Stimme Und doch liegt hier kein
frivoler Streik vor ſondern hier befinden ſich Menſchen im Aus
ſtande die wahrlich einen ſchweren verantwortungsvollen und
dabei nicht angemeſſen bezahlten Poſten haben und die
ſich durch ihr freundliches Entgegenkommen die Sympathie des
Publikums erworben haben Es ſind Menſchen denen Dinge
zugemuthet werden die keinesfalls gebilligt werden dürfen
Wenn auch nur ein Theil von dem von den Ausſtändigen Be
hanpteten wahr wäre und leider ſcheint alles auf Wahrheit zu
beruhen ſo müßte es ſchon Ehrenpflicht der Halleſchen
Bürger ſein den Streikenden zu Hilfe zu kommen Vielleicht
ließe ſich in einer von angeſehenen Bürgern einberufenen öffent
lichen Verſammlung ein Weg finden wie dies geſchehen könnte
Es wäre ein ſchlechtes Zeugniß für die Stadt Halle wenn ihre
Bürger derartige Dinge ungerügt in ihrer Mitte dulden wollten

Auch ein Betriebsleiter
r e

à Predigt Anzeigen
Am Sonntag Palmarum den 31 März predigen

Zu U L Frauen vorm 10 Uhr Konfirmation Oberpfarrer
Prof Schmidt Abends 6 Uhr Archidiak Pfanne Nach der
Predigt Beichte u Abendmahlsfeier Derſelbe Mittwoch vorm
9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Oberpfarrer Prof Schmidt
Gründonnerstag vorm 9 Uhr Beichte u Abendmahlsfeier Derſ
Sonntag vorm 118/ Uhr Kindergottesdienſt in der Volks
ſchule Frieſenſtraße Hilfspred Riedel St Ulrich vorm

9 10 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße 15 Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Konfir
mation Oberpfarrer Wächtler Geſammelt wird eine Kollekte
für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Vorm 11 Uhr Franckeſſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak Heintke Nachm 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Oberdiak Richter Abends 6 Uhr Diak Heintke
Nach der Predigt allgemeine Beichte u Abendmahlsfeier Derſ
Montag vorm 10 Uhr allgemeine Beichte u Abendmahlsfeier
Oberpfarrer Wächtler Gründonnerstag vorm 10 Uhr allgem
Beichte u Abendmahlsfeier Derſ St Moritz vorm 10 Uhr
Konfirmativn Diak Nietſchmann Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahl Derſ Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte u Abend
mahl Derſ Hoſpitalkirche vorm 88 Uhr Paſſionsandacht
2 Theil der Leidensgeſchichte Paſtor Schreiner Zu St

Lanrentii vorm 10 Uhr Konfirmation der Mädchen Diakonus
Wagner Nachm 4 Uhr Veſper nach dem Veſperbuche Derſ
Abends 5 Uhr Beichte u Abendmahl Derſ Gründonnerstag
vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof
Nachm 5 Uhr Veſper nach dem Veſperbuche Diak Wagner
St Stephanuus vorm 9 Uhr Konfirmation der Knaben Paſtor
Meinhof Nachm 4 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe
Gründonnerstag abends 5 Uhr Beichte u Abendmahlsfeter Hilfs
pred Buſch Panlusgemeinde in der Stephanuskirche vorm
11 Uhr Konfirmation der Mädchen Pfarrer Bach Abends
6 Uhr Beichte u Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſ Gründonnerstag vorm 19 Uhr Beichte und
Abendmahl Pfarrer Bach St Georgen vorm 9 Uhr Kon
firmation der Mädchen Oberpred Knuth Nach der Konfirmation
Beichte u Abendmahlsfeier Derſ Mittags 12 Uhr Gottes
dienſt für die evangeliſche Militär Gemeinde Diviſions Pfarrer
Schneider Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Keller
Nachm 5 Uhr Hilfspred Fiſcher Nach der Predigt Beichte u
Kommunion Oberpred Knuth Gründonnerstag vorm 10 UhrBeichte u Abendmahl Oberpred Knuth Nachm 4 ührl
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Jahnſtr DemFranz Mittelwache 16

Beichte u Kommunkon für die evang Miliſtärgemeinde 8
0 Uhrfarrer Schneider Im Panl Riebeck Stift vorm

iak Witte Domkirche vorm 10 Uhr Konfirmation
Knaben Dompred Lic Lang der Mädchen Konſ Rath D Göbel
Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des
Domkirchenchors Dompred Beelitz Gründonnerstag abendz
8 Uhr Vorbereitung Konſ NRath D Göbel Johanneskirche
vorm 10 Uhr Konfſirmation Paſtor Tiſcher Montag vorm
10 Uhr Beichte u Kommunſon Derf Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelſtunde Südſtraße 62 Paſtor Faßmer Amtswoche Paſtor
Tiſcher Städt Siechenanſtalt vorm 8 Uhr Paſtor
Tiſcher Bergmannstroſt nachm 5 Uhr Paſtor Faßmer
Diagkoniffenhans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang luth
eine Ludw Wuchererſtraße 11 vorm 10 Uhr Leſegottes
dienſt

St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag vorm 8Uhr
heil Meſſe Uhr Palmenweibe und Hochamt mit Paſſion
11 Uhr dell Meſſe Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht

Halle Giebſ henſtein Sonntag vorm 10 Uhr Konfirmation
der Knaben Suverint Bethge Nachm Uhr Kindergottes
dienſt in Cröſkwitz Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr in der
Kirche Paſtor Meltzer Nachm 5 Uhr Beichte u Abendmahl
Superint Beithge

St Norbertkirche in Holle Giebichenſtein Sonntag vorm
8 Uhr hl Meſſe 98 Uhr Hochamt mit Paſſion vorher Palmen
weihe Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht

Halle Trotha Sonntag vorm 10 Uhr Einſegnung der Kon
firmanden Mädchen Pfarrer h Gründonnerstag vorm
10 Uhr Abendmahl Diak Dr Jenrich Amtswoche Pfarrer
Jung

vvÄÄÜ eae m mStandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle S8 28 März

Aufgeboten Der Malermſtr Paul Schulz und Klara Jander
Kl Schloßgaſſe 6 und Thalamtſtr Der Arbeiter Guſtav
Schuſter und Minna Heidler Könnern und Halle Der Poſt
bote Emil Born und Marie Zwanzig Halle und Nauendorf

Eheſchliefzungen Der Handlungsgehilfe Auguſt Pannicke und
Martha Lindner Krukenbergſtr 9 und Forſterſtr 29 Der
Kaufmann Otto Brandt und Marie Ochſe Magdeburg und
Leipzigerſtr 95

Geboren Dem Büffetier Friedrich eine a argaretge
Schuhmacher Martin Kendziora e

Dem Kaufmann Ernſt Krüger
eine Margarethe Merſeburgerſtr 19a4 Dem Feuerwehr
mann Julius Reichert eine Helene Kl Brauhausſtr 17
Dem Schloſſer Rudolf Brömme ein Adolf Schloſſerſtr
Dem Gaſtwirth Franz Miedlig eine Frieda Merſeburger
ſtraße 71 Dem Klempnermeiſter Guſtav Friſche eine Elſa
Zwingerſtr 23 Dem Schloſſer Walther Muth eine

Eliſabeth Mittelſtr Dem Müller Karl Lange ein
Huttenſtr Dem Brauer Karl Pechöl eine Charlotte
Böllbergerweg 12 Dem Hilfsbremſer Karl Eichelmann ein

Karl Wörmlitzerſtr 97 Dem Maurer Hermann Voigt ein
Alfred Steg 11

Geſtorben Der Hüttenarbeiter Wilhelm Wegener 42 J
Klinik Die Wittwe Johanne Meiſel geb Hempel 70 JSchmiedſtr 34 Des Schuhmachermeiſter Frierrich Schaaf T

Minna 10 J Spitze 22 Des Handarbeiter Joſef Kopras S
Paul 2 J Thorſtr 17

Standesamt Halle 28 März
Aufgeboten Der Polizei Aſſiſtent Paul Teichert und Luiſe

Lehmann Wilhelmſtr 31 und Böckſtr
Eheſchließßungen Der Bäckermeiſter Max Haenel und

Auguſte Franz Geiſtſtr 46 Der Dr phil Ernſt Kohlſchütter
und Marthe Pernot Wilmersdorf und Karlſtr 34

Geboren Dem Stadtbahnarbeiter Wilhelm Werner eine T
Frieda Seebenerſtr 63J Dem Handelsmann Eduard Wilde
eine Eliſabeth Gr Wallſtr Dem Lehrer Lorenz Baum
garten eine Charlotte Schillerſtr 58 Dem Lackierer Otto
Schlegel ein Heinrich Gr Wallſtr 14

Geſtorben Des Fabrikarb Friedrich Schwendler S Paul
e

ervenklinik De ergarb Karl Reppin Ehefrau Anna gebLichtenfeld 25 J Nervenklinik t

cvÜÖVÜ ſè

h derkelt

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer Glasbütter Taſchennhrenu
Poſtſtraße 10 Moderne Zinmerubren
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Abgang der Eſſenbahnäge

gen 24 V R 45 V 8 3 O R57

Ankunſt der Giſenbahnzüge
Thüringen 354 V S 3 e von München über Zeit 23 V

D 2 Rad 38 V kommt von Merſeburg 34 V F kommt von
Erfurt 52 V D 2 o R von Stuitgart u Mailand 2 V2 B 39 N R 720 bis Mai 45 N S 3 R 51 V R 12 28 N 04 N B 32 N S l O nr 9 30 Ab ſährt dis Köſen 10 38 Ab D 2 G R 31 N D 2 von München über Jena 05 N P 5526 Nn S gart und Mailand 11 31 Ab r 2 U4 11 46 Ab S 3 O Ha 20 Ab 8 3 G R von Stuttgart

2 R 10 24 V P 10 48 V S 3 G H I1 22 Vo und 09 D 2 18 N u 20 N 00 N

S 12 30 Ab bls W 34 Ab Ha 21 Rb D 2 d 11 55denn 58 V S 3 O B 427 V D 2 Bd 56 V Berlin 19 V 37 V P 7238 V kommt von Witten
D 2 m p 08 V S 3 G R 11 15 V B berg 55 V D 2 B4 10 16 V P 10 44 V 8 3710 N I 46 N D 2 B4 35 N D 2 38 N 11 18 V S 3 a 05 N D 2 B 00 N R 50 Nz 3 e a 45 N P 24 Ab S 3 G 50 Ab D 2 a 26 N P 32 Ab 8 3 O P 10 Ab B10 34 Ab D 2 11 16 Ab P 11 27 Ab D 2 Bd

Leipzig 45 V P 37 V 50 V P 46 V 951 V P
10 40 V 11 10 V 8 3 O Ha 10 N P 27 NS 3 G B 37 N P 28 N 30 N P 29 N peJrehrt

bis Wiltenberg 25 Ab D 2 B4 12 22 b
Leipzig 257 V P 33 V 43 V 30 V Ra
47 V 8 3 O R 30 V 8 3 O R 16 V R 10 22 Vj048 V 8 13 o ha 11 49 V 143 326 N R

1

428

o N 8 3 a 635 N 13 0 a 630 N 16 i unr Werktage F i0 N 8 3 O 755 Ab 841 Abh J23 Ab P II 10 Ab S 3 G a 12 6 b d i erh T e S Ta S ma 18l b r
agdeburg 55 V P 00 V P 10 00 V u 13 V Magdeburg 245 V P 30 V kommt von Köthen 42 V8 5 e n r 300 e i a T z 312 2 p 7 7gohc Ab P 10 49 Ab S 3 O B4 12 22 Ab 914 ſb 11 05 b 8 5 9 n

Eieleben diordhauſen gafel 38 W W 587 S ſage dis h n fen 7 T a
Sangerhanſen 9 10 V J 11 00 V 8 3 G Ha 12 00 Mitt 23 R 332 Ab 04 Ab 8 3Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V ſtommt von Ehonnern

und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 13 V R 12 41 N P 57 N P 82 N S 3 Ba14 Ab P 11 38 Ab P

Soraun Guben 26 V kommt von Torgau 10 16 V P
2 N 8 3 O R i von Breslau Wien 20 N B ſtommtvon Cottbus 38 Ab P 10 17 Ab 10 28 b 8 8 G Ba

Anſchluß von Breslan Wien

15 N P 54 N D 2 G Ha00 N P 30 Ab fährt bis Eisleben 10 40 Ab S 3 O ha
1131 elb P

r 50 V P 7565 V P11 3 r N 8 3 G B 42 N P 18 N B10 37 Ab P ab Halberſtadt Schnellzug

Eorau Guben 35 V S 3 G Bad 50 V P 11 34 V R
48 N S 3 O P 23 N P 11 25 Ab P fährt bis Torgau

ettſtedt 46 V P 10 00 B 60 N P 00 N bis Hettſtedt 30 V 12 25 N P 20 R en Dölau fährt
DObſlau T nur n und Feſttags e W nur Sonn und Feſttags 5,21 N z SiyeS Schnellzug D Du den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten dGänge durch gedeckte aſerotbrieeh r ander dende und mit nummerirten Plätzen nd iſt für d c ung eines ſolche
Plaßes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer P
farte zu zahlen Jm Falle der Benntzung der Durchgangézüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die r fürIII daſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden z u entrichten welche im Beſihze von
rerekge 7 befinden die mit dem Auſdrus Giltig für alle Züge verſel c ſind Kinder für welche 7 der gelöſt werden m en

ürhaben den vollen Betrag zu entrichten Die mit einem G bezeichneten Schnellzüge ſind zur Beförderung unverpadkter einſiz
gweiräder freigegeben

fährt bie Elsleben

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 27 bis 29 März
Stadt Hamburg General d Jnuf Excell v Klitzing u Grand Hotel Bode Graf v d Schulenbur aHauptm u Adjutant v Winterfeld a Magdeburg Ritter Vitzenburg Hofrath Prof Fürſtner mit Frau a tgutsbeſitzer Baron v Veltheim a Oſtrau Fr Hoch a burg Jntendanturrath Steinberg a Magdeburg Major

Allſtedt u H Bartels a Langendorf General v Alvens de Moro a Kiſſingen Rittmeiſter a D Ruſche aus
leben a Schochwitz v Alvensleben a Wittenmoor Berlin Hertwig a Eulau Bankier Friedemann Salo
Fabrikbeſ A Deichfel g Myslowitz u Leo Wolffgang a mon g Berlin Dr med Alg a Oeynhaufen StaufferBerlin Hittmeiſter a D W Schultz a Querfurt Bau mit Frau a Sudemund Rechtsanwalt Dr Grau aus
meiſter H Hintz a Poſen Baurath Schoene u Geh Rath Berlin Dir Schumacher mit Frau a Berlin Woigeck
Prof Dr Wohltmann a r slau Oberamtmann F a Frankfurt a Zahn Artern v d Hepyden aPitſchke a Sandersleben Haberland a München Frankfurt a M Stud phil Keude a Wien Fraenkel a
Hoſopernſänger Hermann Bachnr an a Dresden Che Heidelberg Frau Peters mit Tochter a S Frau
miker R Wagner a Penig v Wolfersdorff a Dresden Honig mit Tochter a Alsleben Fbkt Schaefer a Kre
Prof Paul Schoene a Ratibor Frau Paſtor Prehn a feld Kaufleute Ritter a Worms a Rbheydt
Delitz am Berge Dr Thiele a Hoym Dr Hüffer a Bielinski a Bochum Kolleuſcher m Frau a Berlin

Keude a Wien Reſſel a Berlin Rench m Frau ausKaufl eute Max Mayer L Roſenſtock Leo Wolff Albert Hamburg Lavaud a Berlin Aufricht a Beuthen Goldner
Siebert Guſtav Werner Otto Neumeiſter Manfred j a Magdeburg Kabhle a Berlin Leipziger a BerlinSrant n Carl Recht a Berlin S Marks u Joſ Haas Jaſper a Dresden Fließ a Berlin Brenner g Berlin
c Cöln Max Wirtal a n Leopold a Mannheim Stichling a Erfurt Bolle a Berlin Spieß a Köln SiebsWöltje a Potsdamn A A Riſping a Nachtwalde H mit Frau a Hannover Haße a Spandau Bacher aus
See ſenbruch a Elberfeld J Brichta a Wien u S Ver München Berthold a Naumburg Köcker m Tochter aus

delot a Wien r ter a Kaſſel Braune a HannoverKirchner a Köln

Carlsburg Fabrikant A Knippenberg g Arnſtadt

Glühlicht Bad

VPeſtrahlung v

Vibrationsmaſſage
Den Herren Aerzten und Intereſſenten ſteht die Anſtalt jederzeit

zur Beſichtigung offen Probeanwendungen gratis verordnete
lungen werden genau nach Wunſch der Herren Aerzte ausgeführt

Ich Helioeu Geiſtſtraße Ecke Albrechtſtr 46 IElektriſche Licht Bäder Beſtrablungen Vibrationsmafſage
Geöffnet von Uhr Morgens his 8 Uhr Abends

Sachkundige Feitung Denkbar ſauberſte Bedienung
o Kein Trinkgeldzwang

C 2,50 10 Karten C 2900
Preise Se binirtes Lichtbad 18 19 75019

10 2090
Behand

PorzellanTrockene G swand Platten D R
Halle a

Zur diesjährigen Bauſaiſon empfehle meine
Werkſtätte für Runſt und Zandecoration

Anfertigung von Stuck Antrage Arbeiten Modelle für Stein Meta
Sorgfältige ſtolgerechte gueübrung Ferner empfehle

M 131176 les nd ſtabilDorotheenſtraße i Fernſprecher 1
Curt Zander Vildhauer

7 SECTar
EFLTVILLF A S

beziehen durch die Weinhandlungen

9 u

Rofleſerant

Elegantes Landanlet
verkauft Schumann Fleiſcherſtr 7

Ein doppelter Waſcetlten mit
Marmorplatte zu kaufen geſucht

Offerten mit Angabe der Größe und
Preis unter N 937 an die Exped

Sämmtliche Neuheiten

für Frühjahr und Sommer inNeue Serie Ar 1463 1474
ſoeben erſchienen

Gskar Finke Rene mileſiſche Märchen geb 75 Pf Lei
nenbd 1 Geſchenkbd 2 Mu Des Flavius Josephus kleinere Schriften erst Bis
graphie Gegen Apion Vever die Hakkabäer Uebersetatund mit Anmerkungen versehen von Dr Heinrich Olementz
geh 1,25 Leinenband 1,50 Geschenkband 2,50 MS WMilma Kindheé Zurch die Zrandung und andere Erzählungen

e e Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen Mit einer Vorbemerkung
und dem Bilde der Verfaſſerin geb 50 Pf Leinenband 75 Pf

Plato Zas Gaſtmahl Geſpräch über die Liebe Neu über
ſetzt und mit Vorwort und Anmerkungen verſehen von Oskar Linke
geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

ne
Alerander Baumann Singſpiele aus den öſterreich Zergen im Volksodialekt

Das Verfſprechen hinterm Herd Der Freiherr als Wildſchjitz s6 erſchti Bufſerl Nach der Erſt
ausgabe vom Jahre 1850 für die Bühne eingerichtet und mit den Extempores verſehen von Demetrius
Schrutz geh 25 Pf Leinenband 50 Pfg

39 Vollſtändige Kataloge in allen Buchhandlungen und von Otto Hendel Verlag Hahe S

Realgymnasium in Halberstaät
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 16 April Vormittags

7 Ubr Die ung ütrenrtiſtmns findet am Montag den April für das FürRealgymnaſium um 9 für die Vorſchule um 10 Uhr ſtatt Geburtsſchein Couſtrmanden
lJmpſſchein und Abgangszeugniſſe der zuletzt beſuchten Schule ſind bei der

Uhrketten

Ümtanſ b gern geſtattet

Anmeloung vorzulegen
Anmeldungen werden im Realgymugſium und in der Wohnnng des Unter

zeichneten entgegengenommen Der Realgymnaſial Direktor
r Arnädlt Medaillons d

2 zAmthor sche Höhere Handelslehrangtalt zu Gera Anhänger
Ge det 1849l n n ehe J e aniſre berecht f d ein all Unletten J

i iwilligen Militärdien orkurs Quarta2 Sacheiſenſchatt cher Kurs akademiſche Abibellung Semeſtrale Ver Vorstecknadeln

pflichtung ſowie Auswahl der Fächer zuläſſig dAlles Nähere durch die Proſpekte om 0R
Kragen kuhpleKtupen

u Knebel
in

ächt Gold
ächt Silber

Gold auf Silber
Amerik Zoublé

Talmi und
Nickel

Paedagogium Bad Sachsa a Barz
Abgangszengniffe ber freiw Dienſt Michaelis 1900wurden 11 Oſtern 1961 7 Zöglinge mit dem Zeugniß derReife entlaſſen Proſpekt konenſrel Die Direktion

ÄCÜÄÖ aEymnaſinm und Realſchule Sangerhanſen
Die Aufnahme üſung findet Mountag den 15 April 1901 Vormittags 9 Nhr ſtaAnmeldungen in Herr Director Profeſſor Dr Dannehl entgegen
Jm Schuljahre 1901 werden alle Klaſſen eines Gymnaſiums mit Ausnahmeallein der Unterprima und alle Klaſſen einer Realſchule vorhanden ſein

061 u I 1 T i

Sauser ba 26 März 1901 Goldne Ringe Vs G mnasialkKuratorium außerordentlich reiche 8
Knobloch Answahl von unr ſolidenFabrikaten in jeder

Preislage

F R Tittel
uwelier

Für Schüler höherer Schulen
i ein erfahrener wissensechaftlicher Lehrer Nachmittags Curso r m
iſt der Schulavbelten unter gewissenhafter Nachhilfeè ehe Repetitionen und Vorbereitungen Wahrung und r
ar en Begrenzte Anzahl von Theilnehmern Gute Erfolge

Müäd chen ſowie

Kugnben Kleidung
Blonſen und Unterröcken

für Damen und Kinder
empfrben i größter Auswahl

und allen Preislagen

Geschw Jüdoel
101 Leipziger Straße 101

nur zu haben bei
Gustav Renseh Poſtſtraße 9/10

Protens Apparate um Petroleum
in Gaslampen umzuändern

érielk Meine
Goldschmied

Geiststr 65
vis è vis der Fleischerstrasse

Reichhaltiges Lager
moderner Hochaetts
und Confirmation s

Geschenke
Werkstatt für Neuanfertigung
Reparaturen und Gravirungen

Herr Ianrl
im Alter von 48 Jahren

R m ſhngen Getl Meldungen unter B b 8847 an RudolfRexe alle an chmeerſtraße Nr II S

Anterricht im m rn

ertheilt Otto BiehtlerVictoriaplatz 4 v r
Guter Erfolg garantirt

Für ein junges J cheneine gute Penſion gefucht in der esſich in Umgangsformen und wiſſen
paftlich ausbilden kann Off unter

V 495 an HaasensteinVogler A G Halle a S

r oSsChe verloren
Riug mit darinhäugendemh und Eiſen ieder

bringer erhält gute Belohnung
Blücherſtraße 1 part

Blaue Lappen ſchärf d Kunſtverſtand

FamilienNachrichten

Statt beſonderer Meldung
Heute Abend 6 Uhr verſchied

nach kurzem Krankenlager mein
lieber ſorgſamer Mann u Vater

Carl Erlecke
im 61 Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt an
Thereſe Erlecke geb Fiſcher

nebſt TochterEireiberſrahe 5

Hauüle ga/S den 28 März 1901

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres
lieben unvergeßlichen Entſchlafenen
des Gaſtwirths

Friedrich Feld
ſagen wir allen Freunden und T
kannten die ſeinen Sarg ſo reich
Kränzen ſchmückten und ihn zur letzten
Ruhe begleiteten ſowie Herrn Paſtor
Flügel für die tröſtenden Wopxte am
Grabe ferner Herrn Lehrer Marr
und der Schuljugend unſern aufrich
tiger Dank

Bhf Teutſchenthal 28 März 1901Die tieftrauernde Familie Held

DankFür die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme beim Begräbniß unſerer
theuren Entſchlafenen ſagen wir unſern
innigſten GDie Familie G Zwanzig

Verlobt Frl Marie Jungſer uHr Gutsbeſ Hans Barchewitz Proſen
Polkau
geboren Sohn Hrn Paſtor ArgoS hwientochlowis Tochter Hrn

Biceconſul Werner Hagen Charlotten
burg Hrn Prof Huerthle Breslau
Hrn Amtsrichter M Geiſter Fuderxit
v S orben Hr Oberſt E K MSv Horn Hagenau i Elſ Hr Stadtbaurath a D u Stadtälteſter Theodor
Roſpatt Berlin Hr Juſtizrath Max
Ackermann Berlin Hr Kſm AlbertWagner Deſſau Hr r Abth Chef Her
mann Krüger Magdeburg Hr Kfm
Leopold Jänicke Magdeburg HrStandesbeamter Ed Böhme Taucha
Hr Recitator Dr Hotopf Altſcherbis
Herr Hauptagent Jnlins Reimann
Weimar Hr Fabrikant C G Rätze
Cunewalde Frau Louiſe Müller gebMeinecke Weſterhüſem Frau Jobanne

Hoffmann geb Reifert Weißenfels
Fran Karoline Winkler geb Jähnert

Raumburg S Fran Auguſte Günther
geb Reißmann Maumburg Frau
verw Kantor Adelheid Kilian geb
Poſſe Deſſau

Am d e it ſtarb unerwartet nach kurzer Krankheit mein
langjähriger Socius der Kaufmann

Wfautsch
nur ein treuer Mitarbeiter ſondern auch ein lieber unvergFreund deſſen Andenken ich ſtets in hohen z

Bernburg den 28 März 1901

Derſelbe war mir von Begründung unſerer Firma an nichte
hren halten wer

Carl Schatte
in Firma Pfantsch Sehatte



Bruno Freytag
Aleiderstofe u konfection Ralle a S

Leipriger Strasse 100
im Wolle und Seide Part I u II EtageMustersendungen bereitwillig J Soeranget aoos ernepreener 320

hardinen Teppiche Leinenwaaren Zuckskins

J r W n v 34a J 4 S m xr r h S 2 wwä m Tr e ne 594
DrobestermustK Vorein

Sonnabend den 30 März 1901
Abends 8 Uhrim Vereins hausIII Concert des

Dilettanten Orchestervereins

Concert
des erblindeten Harmoniumvirtnoſen

Stadttheater Halſo
nd 30 a 71 Uhr105 V i P P 3 V 65 V außer AbGastspiel Max Grube

Der Kaufmann von Venedig
Luſtſpiel in 5 Akten n Shakeſpegre

Perſonen
Der Doge von Venedig Amberg
Prinz von Marocco SchollingPrinz von Arragon S Engelke
Antonio der Kaufmannr Grot fkrer von Venedig C SchreinerSonnabend den 30 März Abends NBafſſanlo ſein Freund E KunathUbr im Wintergarten S Tunter gütiger Mitwirkung von Frau olarin e eferDr ergeer Geſang Herrn Se C t i C RübſamAſſeſſor Welcker Cello und des Herrn r ebhaber der cherKapellmeiſter Hache Klavier Shhlor ein Jude M Srube a 6Tubal ein Jude ſ Freund Th Raven

Karten s 2 und 1 Mark an der

S Lanzelot Gobbo Shyloks
Abendkaſſe

O s e Rol 38 n el l alte Gobbo Lanzelots 4 StahtwerzVater BerendLeonardo Bafſanios Dien Th Gießen
Stephano Porzias Diener E Lübben
Porzia eine reiche Erbin Ch v Schultz
Nerifſa ihre Begleiterin Fr RungeJeſſica Shuloks Tochter D Wolfframm
Salerio ein Bote von

S Venedig E Lübbengebe ög e Balthaſar O MutthNach dem 2 u 4 Akt längere Pauſe
Ende gegen 101 Uhr

e e Sonntag 3 Uhr Kleine Preiſe
9nr a Tac e S Das Käthchen von Heilbronn

Abends 7 Ub 2 MaleNeue elegante Damen 2 e h Damenſchneiber alebedienung Deutschlands bedeutendste Schuhfabriken Burg b I e Thalia Theater

rüuſtr Grünſtr e e eG Zuſt S W r S Prämiirt mit der Goldenen Medaille Sonnabend Beneſig Irwin
n T Einuziges Gaſtſpiel des Königl Hof5 Zum Taun äuſer ſchauſpielers Herrn Dr Jlax ohlSonna d

Täglich Zigenner Concert unter
Mitwirkung des berühmten zigen
Cymbal Virtuoſen Kiss E

Auf ang 8 Uhr Abends
Welt Panorama

e ne Sonntagau FrauciscoCalifornien Daſemyte Thal
7 April Pariſer WeltAusſtellg III

Café Kairo
Harz 15

vom Königl Schauſpielhauſe in BerlinGroßes Schlachtefeſt S v ehe Der Pkarrer von KRirchteldFreundl ladet ein Kleh Aüller Herr Dr Max Pohl wurde bekanntlich1 Sehmeerstrasco HAI E a S 1 Schmeerstraso e eeneeteBDragon er81 ergeben den 30 März Abends S verkaufen v Sonntag zwei Vorſtellungen
Nachmittags Z u Abends 7 UhrGeneral Verſammlung

im Markgrafen bekannt billig er Pr eisen S 31Uhr Flachsmaun als Erzieber
Wichtiger Angelegenheit halber iſt

das Erſcheinen der Kameraden ſehr In der i enden ne werdennothwendig Der Vorſtand S 1200 i egern ſeerGüritn er er ein Herren Zugstiefel Rossleder m Besatz 4 50 Mk Arbeſter ung e zwe m TbaliaTheater gaſttren

a Herren Zugstieſfel Rossleder glatt 6,20 unt fiſeomeeut den 35 rege Uhr e Herren Sehnürstterel Beeatz 90 z Angestoellte S 0 9 d er 0
üt z u m g e Herren Sehnallenstiefel Besatz 9,50 v Dir Friedr WienhleTagesordnung Ueber gähiahrs e Herren Schaftstiefel extra kräftig 6,00 S Neu engagirt

Ausſaaten a Damen Zugsttefel Rossleder 3,40 W p r r tDoamen Lasting Zugstiefel 3,50 7 Arterre und Seiter krobatenJ ahn l che r Turnve re in Damen Knopfsttefel Rossleder 5 00 S S a e i
S Mittwoch u Sonnabend 18000 Damen Knopfstietel braun Ziegenleder 2 s e n n

iegenl S Duett William Sechü avierz Durnb der 7 v Schuhe und Stietel Damen Spangenzehuhe braun Zi 8,75 e an reren a Theurnba e am oßplatz Produetion o ards akroba otpourrDer Vorſtand The 2 Aertsens Original Opernpro Woche Parodie TheaterMorgen Sonnabend
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 UbrSchlachtefeſt

E alkKker
Anhalter Straße 6

Morgen Sonnabend Direktion Klehard Huberth An Oonfüärrunatiomn
nacht Die Caesaro BellTruppe Bravour Parterre GymnagſtiDie Volksküchen

beſinden ſich u Brunoswarte 31
Breiteſtraße 33Speiſen a r von

1 bis 1 Uhr t 2z Portion an 25 ſegnis
arken aanzen nd halben Por

tionen welche iebigen Fzgen in
beiden Küchen verw werden können

ſind zu bei z m bille Geiſtſtr 68 rne 5 uns r
ann am Leipz

Wirth Soubretten JmitatoriraDre
Geſangs Soubrette Fules Green
Hrrum s Amerikaniſcher Bioſkop

PhotographienBeginn W Ende gegen 11 Ubr

fſ

nWalhalla heater
m n teſet I grosse Auswahl in Mädchen und Knaben Stiefeln h n nene

Gütchenſtraße an erstaunlich billig Eine Feuersbrunſt in der Sewitter
ker Mr Marnitschew TAoretta
mit nen hundert dreſſirten Thieren

Die Geſchwiſter Rrna und Paulde Vaui Buren Kunſtſchützen
Fräulein Borrnoha Borischka
Bravour VerwandlungsTänzerin
Mr Caesaro Equilibriſt auf dem
n Herr Franz Man 71as2 unggriſch deut e

mit ſeinen ſenſationellen lebenden
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eilt
Ge
fra
Re
fra
fchl

Mi
Fre

2

Arl
nie

3

fam
ſchl
herk

im
brau

Lg

der
Bo
ziim
wur
glan
bezil

einen
c

fur
geleh

werd
mal

Bür
gebot

mit
würd
und
gewiſ
künft
wie ſ
ſchrei
Sich
beide
Feſti

G
Fait

Vern
getret

Keo

boote

eines
und

beend
Umt
7 zu
u 1

W
Arthi
auf d
Er h
welche
erlaſſe
Ausli
Supr

Pe
Agentt
Z3wi
und d
troffen
Stellv
klärt
der Al
von R
weder
behörd
werden
thums
bevor
gelang
den zu
klärt

les
oſten

r
beider


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


